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Pfeifengras-Hochstauden-Stadium von einem degenerierten Übergangsmoor am Rande von großflächigem Moorkomplex auf überstautem 
degenerierten Torfboden. Die Fläche befindet sich am Nordrand eines Birkenbruchwaldes und ist im N und W von Birken und im O von 
Laubwald umgeben. Im Zentrum der Fläche finden sich stark versumpfte Bereiche mit stehendem Wasser mit aspektprägendem 
Sumpfreitgras und Flatterbinsen, sowie Kleiner Wasserlinse. Am Rande der Fläche kommen lokal Pfeifengrasbestände mit bultartiger 
Struktur vor, zudem einzelne Moorbirken und Erlen.
Im N und W grenzt eine Baumreihe mit Hängebirken entlang eines großen Entwässrungsgrabens mit stehendem Wasser an. 
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Calamagrostis canescens

Betula pubescens Agrostis canina Carex canescens Carex paniculata
Deschampsia cespitosa Galium palustre Hydrocotyle vulgaris Juncus effusus
Lemna minor Lythrum salicaria Molinia caerulea Potentilla palustris
Scirpus sylvaticus Stellaria palustris Urtica dioica Hypnum cupressiforme


